
 
Leitfaden für das Hauskreisgespräch 
 
 
Thema: Vertraue und Gott versorgt! (Ruth 2,1-23)                                                          Datum: 27.10.19 
 

Dieser Leitfaden soll als Gesprächsanregung dienen. Gerne sollt und dürft ihr eure eigenen 

Gedanken und Erfahrungen mit in das Gespräch einfließen lassen. Gotte segne euch dabei! 
  

Anregung zum Weiterdenken und Fragen für den Austausch 

 Was ist euch in der Predigt persönlich wichtig geworden? Gab es Fragen oder Unklarheiten?  

 Lest gemeinsam nochmal das zweite Kapitel aus dem Buch Ruth. 

 Gott hat den Armen, Elenden und die Witwen im Blick. Siehe 3.Mose 19,9-10; 5Mo 10,17-18  

 In Vers 3 wird durch das kleine Wörtchen „zufällig“ deutlich wie Gott die beiden Witwen 

unverhofft in seiner Souveränität versorgt. Wie hast du Gottes souveränes Handeln in deinem 

Leben bereits erlebt ohne dir diesbezüglich zunächst im Klaren zu sein? Wo konntest du seine 

souveräne Hand im Rückblick erkennen? 

 Ruth geht im Vertrauen auf Gott den Schritt nach Israel (vgl. 2,12) und erlebt wie Gott ihr 

Vertrauen belohnt. Welche Vertrauensschritte musstest du bereits gehen und durftest dabei 

erleben wie Gott dein Vertrauen gesegnet hat? 

 

 Wodurch sticht Boas in seinem Wesen und Charakter in besonderer Weise heraus? 

 Was beeindruckt dich an Boas? Was kannst du/können wir von seinem Vorbild lernen? 

 Boas wurde in der Predigt als ein Werkzeug in Gottes Hand bezeichnet. Inwiefern bist du 

ebenfalls ein Werkzeug in Gottes Hand? Was denkst du wie Gott dich gebrauchen will? 

 

 Während Boas das Werkzeug in Gottes Hand ist, so wird in der Geschichte deutlich, dass Gott 

selbst der eigentliche Versorger ist. Lest dazu nochmal 2,11-13 und Ps 91,1-4 (vor allem V.4). 

 Wo hast du Gottes Versorgung im weitesten Sinne derzeit am meisten nötig? 

 Am Ende von Kapitel zwei kommt es zu einer großen Wendung. Lest dazu nochmal 1,13b.20-21 

und 2,20. Welches Umdenken sehen wir hier bei Noomi? 

 Inwiefern ist diese Geschichte in Kapitel 2 eine Ermutigung für dich in deiner Lebenssituation? 

 

Bringt Gott zum Abschluss gemeinsam im Gebet euren Dank für seine Fürsorge zum Ausdruck. 

Tauscht einander darüber aus worin euer Vertrauen derzeit auf die Probe gestellt ist und betet 

konkret füreinander. 

 

 Aufruf 

    - Stelle dich in dieser Woche bewusst als Gottes Werkzeug zur Verfügung und sei achtsam darauf 

     wie er dich gebrauchen will! 

    - Suche in der Herausforderung ganz bewusst die Zuflucht unter Gottes Flügeln (Ps 91)  


